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Die Welttextilkonjunkfur
Von Dr. A. Niemeyer, Wuppertal-Barmen

Wenn man die statistischen Daten der Welttextilindustrie
zu einer Einheit zusammenfassen könnte, so würde sich höchst-
wahrscheinlich die Tatsache ergeben, daß sich die Textil-
konjunkfur — wenn auch auf recht gedrücktem Niveau —
schon seit längerer Zeit in einer Horizontale bewegte,
wenn nicht gar schwache Neigung zum Aufstieg zeigte (der
Weltbaumwollverbrauch ist z. B. gestiegen). Die Textilindu-
strie steht damit im Gegensatz zu allen Produktionsgüter-
und zu den meisten Konsumgüterindustrien. Sie ist bekannt-
lieh mit zu allererst von der Depression erfaßt worden, ihre
Rohstoffe haben in wenigen Jahren katastrophale Preisstürze
erlebt, die Produktion sank unter die Verbrauchslinie, die
Lagervorräte in Industrie und Handel schmolzen bis auf einen
nie gekannten Tiefstand zusammen. Alle Marktfaktoren sind
jetzt im Ganzen offenbar so miteinander ausgeglichen, daß eine
weitere Äbbröckelung der Welttextilkonjunkfur nicht mehr zu
erwarten steht. Aber, wie gesagt, das bezieht sich lediglich
auf die Welttextilindustrie als ganzes. Im einzelnen gehen die
Länderkurven heute mehr auseinander als vor einem halben
Jahre. Es scheint, als ob ein Anstieg auf der einen Seite
sofort von einem Abstieg auf der anderen begleitet wäre, um
das einigermaßen eingespielte Gleichgewicht aufrecht zu er-
halten. Zwischen den beiden Polen halten die Länder, die (wie
beispielsweise Deutschland) eine verhältnismäßig große Stabiii-
tät von Produktion und Beschäftigung im Textilgewerbe auf-
weisen. Die Länder mit Aufstiegneigung sind vor allem
Staaten mit neu entwerteter Währung (England, Japan, Bri-
tisch-Indien), diejenigen mit entgegengesetzter Tendenz einige
hoch- und festvalutarische Länder (Vereinigte Staaten, Schweiz,
Frankreich).

Sehen wir von der deutschen Textilindustrie ab,
die sich, wie schon betont, auf mäßigem Stande ungefähr
behauptet hat und neuerdings verschiedentlich Saison-
belebungen aufweist, so ergibt sich für eine Anzahl wichtiger
Erzeugungsländer folgendes Konjunkturbild :

Großbritannien hat infolge der Pfundabwertung eine
bemerkenswerte Belebung in der Textilindustrie zu
verzeichnen. Der Produktionsindex ist nach dem London and
Cambridge Economic Service schon vom III. zum IV. Quartal
1931 um rund 30 o/o gestiegen und steigt weiter. Die Arbeits-
losigkeit in der Woll- und Baumwollindusfrie war seit fast
drei Jahren nicht so gering wie heute. Der Baumwollverbrauch
(Ablieferung an die Spinnereien) stand vom November bis
Januar auf einem Niveau, das 43 o/o höher lag als ein Jahr
zuvor. Er entspricht ungefähr wieder dem Stande von 1924,
Die Ausfuhr von Baumwollwaren ist zwar im Vergleich zu
früheren Jahren immer noch recht gering (es scheint dar-
nach, als ob die Belebung der britischen Textilindustrie in

der Hauptsache vom zollgeschüfzten Binnenmarkt ausginge),
aber es zeigt sich doch seit September (Ausfuhr 4,09 Mill. £)
eine ansteigende Linie (Januar 5,51). Das neue Mehrwebstuhl-
system in Lancashire wird die Lage der Baumwollindustrie
noch mehr erleichtern. Die britische Kunstseidenindu-
strie profitiert offenbar außerordentlich von der augenblick-
liehen Gunst der Lage : Im stürmischen Tempo ist die
Produktion seit August vorigen Jahres (166,000 t) bis zum
Januar (292,000 t) gestiegen und hat damit eine Höhe
erreicht wie nie zuvor.

Im scharfen Gegensatz zu der Lage der englischen Textil-
industrie verläuft die Entwicklung in Frankreich. Am spä-
testen von der Krisis erfaßt und scheinbar lange gegen alles
gefeit, ist dieses Land heute trotz seiner finanziellen Stärke
auf dem besten Wege, tief in die Depression hineinzu-
sinken. Es zeigt sich mit aller Deutlichkeit, daß man die Welt
auf die Dauer nicht ungestraft entgegen aller wirtschaftlichen
Vernunft an politischen Stricken dirigieren kann. Darin liegt
eine der stärksten Hoffnungen für den Umschwung. Die fran-
zösische Textilindustrie bekommt jetzt die Zerrüttung des
Weltmarktes mit aller Schärfe zu spüren. Der Produk-
tionsindex (Mengenindex der Statistique générale de la
France) ist im Laufe des Jahres 1931 von 83 (1913 lOOo/o)
auf 59, also um fast 30o/o gesunken und sinkt weiter ab.
Der Baumwollverbrauch ist, nach den Einfuhrmengen zu ur-
teilen, auf weniger als ein Drittel gegenüber dem Vorjahre
gesunken. Spinnereien und Webereien sind schlecht beschäf-
tigf. Die elsässische Textilindustrie befindet sich in einer
verzweifelten Notlage und bombardiert die Regierung mit
Hilferufen. Altbekannte Unternehmungen sind zusammenge-
brochen. Die etwas bessere Lage der nordfranzösischen Woll-
industrie und der Leinen- und Jutebranche vermag an dem
Gesamtbild nichts zu ändern. In der Seidenindustrie, die sehr
stark vom Weltmarkt abhängig ist, herrscht Krisenstimmung,
Der Export ist rapide zusammengeschrumpft (September 31:
888 f, Dezember : 530) und liegt weit unter dem Monatsdurch-
schnitt der drei Vorjahre. Die Konditionierungsmengen der
Seidentrocknungsansfalten von Lyon und St. Etienne betrugen
im Januar dieses Jahres noch nicht einmal ein Drittel der
Vorjahrsziffern. Das sagt genug.

Italien scheint zu den Ländern zu zählen, deren Textil-
industrie sich auf einen ungefähren Gleichgewichts-
zustand eingespielt hat, wobei jedoch die Entwicklung
der einzelnen Branchen auseinandergeht. So ist die Kamm-
garnbranche im Gegensatz zum Streichgarn begünstigt, die
Baumwollweberei besser gehalten als die Baumwollspinnerei.
Die Leinen-, Hanf- und Juteindustrie verharrt auf erreichtem
Niveau, während die Seiden- und Kunstseidenbranche unter
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